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chren mit langen Kette«
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Lvr - and

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt) :

| I
«jüt  w - 'i

Mk. S.-
3.-
1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr . Nr. 3690.

,Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
••das Bade- Blatt:

Die 5 mal flesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. O
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Exaedirionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . f

Donnerstag , II. Januar 1917 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben
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anffeÜ ISF h° fUDSind zu län£erem  Kuraufenthalt
Fran Baronin  von Ende  und Herr

Freiin u n °i Ende;  ferner sind hier eingetroffen
Hr>f f  ö Loen  aus Wülfingerode ira Kölnischen
rode ebenda 611" v ° n L°ynaburgk  aus Wülfinge*m

Eingetroffene Offiziere und  Offiziersdamen-
Maj. Abraham mit Gattin , Obltn . Ali (Frankfurt ), Obltn.
f - ^ Alleweldt (Wilhelmshaven), Stabsarzt Dr . Bonin
(öerlm ) Ltn. Butz (Augsburg ), Ltn. von Dewitz, Ltn.
Fecher (Offenbach), Ltn. Goetz, Ltn. Grasshof , Ltn.
ilaefier (Darmstadt ), Stabsarzt Dr . Hartmann (Marie),
Jhttm. Hagemann (Strassburg ), Maj. Joachim mit Gattin,
Ltn, Joseph mit Gattin (Stuttgart ), Hptm von Langen
MoiSra n’fLr'  u eroux (Ereiberg i. S.), Frau Maj. von
weher ) (Köln)’ Elphn. Oettinger (Bisch-
(Köln) ’Obltri , ,rei ierr yon  Oppenheim mit Familie
Fralri OhSt U" lversita ^rofessor Dr . Rintelen (Graz)
Trau Obstitn Rogge mit Tochter (Karlsruhe ) Ltn
Schiopmanii Ltn  Schmitz (Darmstadt ), Frau Offizier
Schroeder (Konstantinopel ), Frau Oberstabsarzt Dr
cbilz (Hannover ), Ltn. Schulz (Mainz), Seeoffiz. Frei-

(Kohur0? becleendorff-Gudent (Rostock), Hptm. SiegelS ) RitS (NeiSSe)>Hptm'Wieând
HnS ’ -7R ^ ' Wildberger mit Gattin (Saarbrücken ),
blptm. Zickmantel (Verviers).

Aus dem Kurhaus.
Der Vaterländische Abend

^ ax ^ ewer  findet am Samstag
hauses statt ^ ’pw " ? 8 Uhr ’ kleinen Saale des  Kur-
,.Eiserner Bewer wird auf  Grund seiner Schrift
werden ? » w° soll der Frieden geschlossen
Bethmann’ Hr.ii 'C dun  ^ e' Exzellenz Reichskanzler von
MacSS . ••ä° Wie Generalfe ldmarschall von
lagen emes ^ Eumamen Dank schrieben, die Grund¬
igen hn beschirmenden Friedens dar¬
ernste und fröhliche i? des Abends wird er eigene
neu vermehrte h F^ n egt dlChtlingen’ ZUmal aus seinen
Sei Exzellenz A ,” Flo.ttenknegsli edem “ vortragen , die
zur Anschaff, von Scheer  durch Tagesbefehl
Auf Wunsch komm^ d u Hochseeflotte bekannt gab.

mm^ aneh das volkstümhch gewordene

„Lied vom Ludendorff“ aus des Dichters Mund selbst
zum Vortrag , so dass ein inhaltreicher und auch fröh¬
lich erhebender Abend in dieser ernsten Zeit wohl zu
zahlreichem Besuch Veranlassung geben wird.

Das Neueste aus Wiesbaden
— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer ge¬

regelten Abfertigung des Publikums bittet die Intendan¬
tur das dritte Viertel des Abonnementsgeldes unter Vor¬
lage der Abonnementskarte in der nachstehenden Reihen¬
folge von 9—1 Uhr vormittags an der Kasse des König¬
lichen Theaters (in der Kolonnade) einzuzahlen . Die
Anmeldenummern 801—1000 am 11., 1001—1200 am
12., über 1200 am 13. Januar . ,

— Residenztheater. Heute Donnerstag findet ein
Gastspiel statt , in dem der Bonvivant des Darmstädter
Hoftheaters Herr Rudolf Weisker die Rolle des „Hugo“
in dem Slobodaschen Lustspiel „Am Teetisch“ für den
an die Front Unberufenen Leutnant Herrn Fliesei
spielen wird . Am Samstag abend wird das Stück „Der
Bursche des Herrn Oberst “ wieder in den Spielplan
aufgenommen und Sonntag abend der neue tolle
Schwank „Pimpelmeier“ von Jacoby und Link wieder¬
holt, während Sonntag nachmittag das neue Schauspiel
„Die Warschauer Zitadelle“ zu halben Preisen gegeben
wird.

— Volkslesehalle. Die Besucherzahl im Monat De¬
zember 1916 belief sich auf»2692 männliche und auf 716
weibliche Personen . — Wegen Einschränkung des
Lichtverbrauches wird die Lesehalle abends um 9 Uhr
geschlossen . — Nach wie vor ist die daselbst aufge¬
stellte Handbibliothek für eine Bereicherung ihres Be¬
standes sehr dankbar.

H. K. Mangel an Zahlungsmitteln . Der auch im
hiesigen Bezirk scharf in Erscheinung getretene Mangel
an Zahlungsmitteln hat vor kurzem der Handelskammer
zu Wiesbaden Veranlassung gegeben, eine ihr aus Bank¬
kreisen zugegangene ausführliche Eingabe , in der er¬
neut auf den grossen Notstand im Mangel an Kleingeld,
der sich zu jedem wichtigen Zahltage, vor allem bei den
Lohnzahlungen der grösseren Firmen wie auch der
kleineren Betriebe, besonders fühlbar mache,- hinge¬
wiesen wird , an das Reichsbank-Direktorium zu Berlin
weiterzugeben mit der dringenden Bitte, auf eine weitere
Vermehrung und Neuausgabe von Umlaufsmitteln be¬
dacht zu sein.

Hof und Gesellschaft.
Von der Hofstaatsverwaltung des Prinzen

Oskar von Preussen  wird aus Potsdam unterm
8 Januar mitgeteilt : Heute morgen 7yz Uhr wurde dem
Prinzen Oskar ein gesunder Kriegsjunge geboren.
Mutter und Kind befinden sich wohl . — Prinz Oskar
ist mit einer geb. Gräfin v. Bassewitz, jetzigen Gräfin
Ruppin, verheiratet.

Aus andern Badeorten.
— Bad Kreuznach ist in ein wichtiges Erinnerungs¬

jahr eingetreten. Sind doch 1917 100 Jahre verflossen,
seit der damals in Kreuznach wohnende Arzt Dr.
Prieger die Verwendung der Kreuznacher Sole und
Mutterlauge zu Badekuren in ausgedehnter Weise be¬
gann . Eine Denkschrift ist in Vorbereitung , in welcher
der Werdegang des Bades Kreuznach von berufener
Feder geschildert werden soll.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Ein Rheinisches Nationalmuseum . Das Emst

Moritz Arndt -Museum in Godesberg a. Rh. plant eine
Erweiterung und Ausgestaltung zu einem Rheinischen
Nationalmuseum als dauernde Erinnerungsstätte an das
Schaffen und Wirken der Grossen unseres Volkes auf
allen Gebieten von Literatur , Kunst und Wissenschaft,
Bildung und Erziehung , Heer-, Staatswesen und
Technik.

Kleine Nachrichten . Hofrat Emil Gerhäuser,  Ober¬
spielleiter der Oper 'des ' Stuttgarter Hoftheatüts , früher eili"
bekannter Opernsänger , ist im Alter von 48 Jahren ge¬
storben.

Das Gastspiel des Berliner Deutschen Theaters
unter Max Reinhardt in der Schwei*  begegnet einem
ungewöhnlichen Interesse . In allen Städten , in denen das
Gastspiel stattfindet , in Zürich , Bern , Basel , Luzern und St.
Gallen waren gleich nach der Ankündigung sämtliche Vor¬
stellungen ausverkauft.

Die bekannte türkische Schriftstellerin Halide Edib
Hanum hat Oskar Wild .es „Salome “ ins Türkische
übersetzt.

Der Gemeinderat der Stadt Brüssel  beschloss , nach
dem Kriege dem Dichter V erhaeren,  der bekanntlich
durch einen Eisenbahnunfall in Paris ums Leben kam, ein
Denkmal  zu errichten.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstraase)

vorm. 10— II Uhr. Fernsprecher 3690.

Schönes gemütl. Heim findet
Dauerndster in kleiner Häuslichkeit.
Mod. Haus , Zentralh . Mit Klavier¬
benutzung Offerten unt . Nr . 1065
an die Exped . des Wiesbad . Badebl.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 11. Januar 1917,

12. Vorstellung.
19. Vorstellung Abonnement B

Tnil (ihäu >. f-r
a der SänffiTkrirg auf Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Anfang 6Vr Uhr.

Residenz*Theater
Donnerstag , den 11. Januar 1917.

Abends 7 Ehr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I. Rangloge,
1. Rangbalkon , Orchestersessel und
I. Sperrsitz 1 Mk., II . Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Rang und Balkon 25 Pfg.

I . Kammerspielabend.
Gastspiel des Grossh. Hessischen Hof¬
schauspielers Herrn Rud -df Weisker

vom Hottheater in Darmstadt.
Neuheit!

Zum 7 Male:
Am Teetlseh.

Lustsp el in 3 Akten von
Karl Sloboda.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island FerhrufNr.268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817 ..
Donnerstag , den 11. Januar 1917.
51. Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr. 51.
Ungerades Abonnement.

Abends 7 Uhr.
Hänsel und Oretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von

A. Wette . Musik von E. Humper-
dinck.

H erauf : Ballett.
Kassenöffnung6 */,Ohr Anfang7Uhr.

Ende gegen 9■/* Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten und 8>hülerbons
haben Gültigkeit.

S .GUTTMANN
MS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMEN -K0NFEKTI0N U.KLEIDERSTOFFE
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Nachmittags -Konzert.
Wiesbadener Badeblatt. Donnerstag , den 11. Januar 1917.

4 Uhr. 19 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorohester.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann
1. Ouvertüre zur Operette »Frau Luna * P . Lincke
2. Maurisches Ständchen . . . .
3. Gedenke Dein, Walzer . . . .
4 . Ouvertu e zur Oper „Die Puppe

von Nürnberg “ . . . . . .
5. Lavatine . . . . . . . . .
6. Potpourri aus der Operette »Der

Zigeunerbaren * . . . . . .
7. Soldatenchor aus der Oper »Faust*

F . Kücken
E. Waldteufel

A. Adam
J . Kail

Abend- Konzert.

Joh . Strauss

Ch. Öouuod |

b Uhr. 20. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
1. Die Fingalshöhle, Ouvertüre . . F . Mendelssohn
2. Ballettmusik aus der Oper »Die

Tempelherren * . . . . .
3. Wallfahrt . . . . . .
4. Zwischenaktsmusik aus der Oper

„Mignon“ . . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Rosamunde * . . .
6. Solveijgs Lied . . .
7. Fantasie aus der .Oper »Traviata*

H. Litolff
Fr . Brosende

A. ' Thomas
F . Schubert
E. Gfrieg
G. Verdi

I Kaiser Friedrich Ba
| Neues städtisches Badhaus und inbafatorium.
i c Th*eS ?L' und  Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
z bauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder.
S Elektnsche Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
T 1 yrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
■♦ Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Tfeyalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe-
rischenOelen etc. ,Sauerstoff-Inhalation, Pneuma%cheApparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jackenüleiber, TUäntel
Besucf)süleiber

Ogene Tffass-Scfjneiberei
Langgasse 20

Titoberm Kleiderstoffe
Seibenstoffe

Blusen, Vnterröcüe

Tages - Frem den liste
Ahrweiler , Hr . Rfm . m.  Fr ., Koblenz Hotel B.ei;g
Ältböff, Hr . lag ., Hüdestoeim Hessischer Hol
vaa Asch van Wyck , Hr . Gesandtschaftsattachfi , Rom
. . .. . ’ , ••Wfihelma-

Aufreeht , Tr ., Berlin R&tasthoteL
Bartsch , IIx. Dr. jur . m. Tr., .Magdeburg Päiasthotel
Barucb, Hr . ‘Kfm., Berlin Talasthol, <l
Baum, Hr . Rechtsanw ., •m. Fr ., Alzey Nonnenhoi
BiumenthaJ , Hr , Dr. jur, , Frankfurt Wiesbadener Hof-
Bohne, .Hx. Kfm . m. le ., Berlin Christi ., Hospiz X
Brauch, Hr . Sanitätsrat m, Tochter, . -Nastätten - “Rheinkötel

nach den Anmeldungen vom 9. Januar 1917.

Braune , Tr ., Braunachweig
Brink , Fr ., ]Krefeld
Brokerhoff, .Hr ., .Sedan
Bfückmann , Hr . Kfm., .Langenfeld
Bttngen, Hf . Oberlehrer , ßofbach
Bllning, Hr . Oherieutn .,
Bürbach, Hr . Kfm., Diez
Dumme. Hr. Redakteur , Berlin
DelMlng , Hr . Ing .,Htfassburg
Dewerth , Hr . .Stadtrat . Karlsruhe
Dunkmann , Hr . Prof ., Greifswald
Dymand, Hr . Kfm., Berlin
Lull , Hr -, Frankfurt
Fauns , Hr . HaUptm,,
Feisenberger , Fr . m. Tochter , Frankfurt
l' ihsfnef, Hr . .Leutnant , Hohenlimburg
Flüring . 11r. Kfm. :m. Fr ., Wermelskirchen
Treidel , Hr . Kfm ., Frankfurt
Frendenberg , Fr ., Süchteln
Freytag, 11&. Di . med., Diez
Günther , II r . m. Fr., Worms
Gersehimeh, Kr., Schenk olberg
Ujjebei, Hr ., Düsseldorf
voll • (..oedeckc, Hr . Major , Konstanz
Gros, Hx. Pfarrer , Esch
Grunberg , Hr . Ing ., Charlottenburg
GunkiewIczjiHr . Kfm .,..Berlin
Qusdoif , Hr . Kfm ., Köln
Hälfmainn» .Hr . Ipg ., ,Düsseldorf .
Fanfft, .Fr . ’Kriegsgetiehtsrat m. Tochter , Hamburg
... ":. G , Qüisisana
Hassel, :Hr ., Dharlottenburg
Ilelbig, Hr .,
Herbert , Hr . Kfm., Marquartstein
Hllger , Hr . :Dir., Bremen
Holkmann, Ilr . Leutnant
Höffwann , Hr . Dr., Stabsarzt , Kiel
Hollender , Fr ., M.-Gladbach
Horachitz , Hx. Kfm., Brüssel

Palasthotel
Villa ..Imperator

Grüner Wald
Hotel ; Vogel

Einhorn
.Taunushotel
Hotel Berg

Gasthof Krug
.Reichspost,
Hansahotel

Gaathof. Krug
Grüner Wald

Schützenhof
Taunushotel

Nassauer Hof
' Quisisana

:Rose
Einhorn

Friedricbstr . 42
Hotel Berg

Prinz Nikolas
. Augenheilanstalt

Goldener Brunnen:
Reichspost

■Prinz.Nikolas
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Parkhotel

Reichspost

Hotz, Hr .. ,Offenbach
HUndt, Kr. Dr. m. Kind , Olpe
Html, Fr ., Essen
lrhveck , Hr. Kfm.. Essen
Issler , Hr .,
Joost , Hr ...Leutnant , Darmstadt
Jung , Hr , Student,
Käppolz , Hr, , Haiger
Kaliski , Hr, , Posen
Keller , Hr . Kfm., Stuttgart
Kemper , '"Fi:l,, Olpe
Kesser !, Hr ., Fahr, , Iserlohn
Eeum, Hr . Fabrikbes ., -Köln
Kirchner , flr . Missionar , ..Heidenhelm
Klunke, . Fr .,
Klöppel, Hr . Kfm,, Mannheim
Kohls, Hr . Reut., Dahlen
ICorell, Fr ., N,-Ingelheim
Kraus , Fr . m. Sohn, Ludwigshafen
Krause , . Hr . Kfm ., Osnabrück
Lamz, Fr ., Berlin
v. .Dauingen, ~.Fr ., Bräunschw.eig

:Lebrecht,,Hr , Kfm, :m. Äd „ Berlin
Licht enstein , Fr .,
Lippert , ' Hr . Student , L .XSehwalbaclr
Freiin v. i -oen , ; Wülfingerode '
Loewened, ’Hr , .Kfm.y,Essen
Löwenstein , Hr . Kfm. m. Farn-, Witten
Lohn, Hr ., Rohrbach.
Freiin v. Loynaburgk , >FrI., Wülfingerode
Lüdeking , Hr . m. Fr ., Homburg
Marburg , Hr ., Frankfurt
Marcard , Fr ., . ..... ' .. ..... Sahntor
Maj, Ilr ., Sulz hach
-Mathes, ilr . Rektor , Mainz
Merkel, Fr . Fahr . nt. Kind , Worms
Merkel, Fr ., Frankfurt
Merkelbach, Hr . Dir , m. Fr ., Worms
Metzetthin , Hr . m. Fr ., Mainz
Metzler, -Hr ., . -
v. Meyer, Exzellenz , Fr ., General - Unna

■* Zum Falken
Kölnischer Hof

Reichspost
Grüner Wald

Zur guten Quelle
-Sendig .Eden -Hotel

Römerbad
Hotel Central

Zur  Sonne
Hotel Berg

Kölnischer Hof
Hotel Central
Prinz Nikolas

Hotel Berg.
Pension Böttger

Hote . lCentral
Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Hotel Berg
Gasthof Krug

'Palasthotel
San.at . Dr. Lubowski
Kuranst . Dr . Abend

Reichspost
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Pens . Fortuna
Zum ErbprinzKölnischer Hot
Hotel Central
Zum Posthorn
Dr. .Lubowski

■Augenfieilanstalt
. Zum Erbprinz

Weisses Ross
Prinz Nikolas

Schwärzer Bock
Zum Erbprinz
Hotel Central

/
Hotel Corctan

Goldenes Kreuz
Hotel Berg

Rose -!
Hotel Central

Preusaischer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof

Meyr, Fr ., Frankfurt
Mudra , Hr .,
Müller, . Hr . Heul..
Müller, Hr . Kfm., Wilmersdorf
Müller, Hr . Dir . .m. Fam .,
Mundschenk, Hr . 'Kfm., Römhild
Neuss, :Hr ., .Irlich $
Nickelsen, Er ., Hamburg

Fremdenheim Haus Fliegen -Steiner
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
BalaSthotel

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Reichspost
..Zum Erbprinz

Gasthof Krug

Opitz, Hr . Leutnant, , Lahr
v. Oppen, Hr . Assessor, Leutnant , Berlin
v. d. Osten, Hr .,
Olten , Hr . Rfm ., Düsseldorf
Pappenheim , Hr . Kfm .,
Paulus, , Hr ., -Stuttgart
Pincuss , Fr ., Hannover
Pirl , Hr . Oberleutnant,
Posen, Fr . Rent, , Frankfurt
Raffenf, Hr . Dr. med,,,
Reich, Hr, , Marburg , ,
Reisch, Hr . Oberstleutnant , Stargard
Reith , Hr . Ing . m. Fr ., Homberg
Reuss, Hr . Kfm. m. Fr ., LimburgRiech, Fr ., Woltersdorf
Riech, Fr ..Dr. m. Sohn, MarienbergHinsehen, Hr ., ,Essen
Rosenberg, Hr . Kfm., Mainz
Ruprecht , Fr ., Elberfeld
Schiftar , Hr . .Kfm ., Hamburg
»Salzen, Hr . Kfm., Schweinfurt
Schiink, Hr ., Hagen
Schlosser, Frl ., a
Schmidt, Hr . m, . Fr, , Limburg
Schmitz, Hr . Ivfm. m. Fr ., Frankfurt
Schober, Hr . Oberveterinär -in. Fr .,
Schoelier, Fr . m. Tochter, Düren
Schreiber , Hr . Kfm. m. Fr ., Königswintet
Schuh, Hr . Kfm ., Lahr
Schüermann , Ilr . Kfm. m. Fr ..
Sehwartz , Hr . Oberstleutnant , Paderborn
'Schweinitz , Ilr . Major m. Fr ., . Meran

Grüner Wahl
Gartenstr . 8

Nassauer Hoi
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Zum Erbprinz

Metropole u. Monopol
Schwarzer . Bock

Senator . Nerotal
Metropole ,u. Monopol

Hotel Central
Kaiserbad

Hotel Berg
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Zur Stadt . Biebrich
Grüner Wald

Hotel Berg
.»Grüner -Wald
Grüner ' Wald ;

Zur Stadt Biebrich
_Nassauer Hof

Heidelberger Hof
Hotel Central

Hotel Viktoria '
Wilhelmshöhe 11:

Hotel Berg;
Hotel Berg

Hotel Vogel
Nassauer - Hof

Fürstenhol• j  j if LG , .Fürstenhol
»ayrenth Goldenes Kreuz-SonUenberg, Fr ., Frankfurt

Stolp , Hr ., Neustadt
Stuhlfeld , Fr ., Würzburg
Sugg, Hr . Dir.. Breslau
Valentin , ,Fr ., Koblenz
Ventzki , Hr ., Königsberg
Veyrn, Hr ., Düsseldorf
Völker, Hr .' Leutnant, :Giessen
Wagemann , Hr .,
Walters , Er ., Lndwigshafen
Weiberg , Hr . Amtmann , Wanne
Weiss, Hr ., Schweidnitz
Weiss, Hr . .'Fahr ., Pforzheim
Wied, Fr . m. Sohn u. Tochter, Neuwied
Wingeroth , Hr . Kfm., Köln
Wolf, Fr ., Frankfurt
Zubrod, Hr ., Offenbach

, Reichspost
Christi . Hospiz . 11

Hohenzöllern
Hotel ■Borg

Grüner Wald
Silvana.

Reichspost jBärenstrLö
Hansahotel

_Hotel Central
Wiesbadener Höf

Bayrischer Hof/j
Wiesbadener Höf

Nassauer Hof
.Nonnenhof ;
Reichspost

Gasthof Krug

Parkstrasse Nr, 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr.4 bis 1, 8,11,tt,
« n ur » und Surliotcl in nnvergleiclilicher Lage am Knrpark gegeaäber dem Knrhans.

Oas ganze Jahr gat besucht, forzsg grosser Eibe. ¥iJ!e.a .nnd abgeseMossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder.
. iaerwalpelie m allen Etageni .Tillen. BehaglicSie Oeseilschaftsränmen. Empfangsballe, Thermalbäder ans eigener

iW

819 Rheinstrasse 19.
Vornehmste Aufenthaltsräume.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . —Weine erster Firmen,
Künstler -Konzerte.

Kmephon >'Theafer
Taunusstr. 1

Vornehme Llohtaplel «.
8.—12. Januar 1917.

AlleiiifErst-Aufführi!ns !
„Dr . Käthe “.

Ein modernes Schauspiel
mit Lotte Neumann

in der Titelrolle.

»„Nette Pflanzen **.
Ui tideles Familien Idyll.

Mia Cordes als Darstellerin aller
3 Töchter der Familie Knolle.

Güte Einlagen.

Thalia -Theater
Vornehmstesu, grösstes Lichtspielhaus,
Kirchgasse 72 Teleph. b137

Vom 10. bis eiasohl. 14. Januar.
Nachm. 4—10 Uhr. Sonntags ahf3Uhr.

Erstaufführung!
Scheven contra Festen barg

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:
Wau da Treumann u. Viggo Larsen.

Der Slsg des Liohts.
Drama in 3 Akten.

NeuerfoJg der Chirurgie!
In Vorbereitung : Professor Reinhardts
Meisterschöpfung Das Mirakel.

.Lichtspiele
Wilhelnistr . 8.

Vom 10.—12. Januar von 3—10 Uhr:
(Letzte Vorführung beginnt 8 Ohr.)

Vollständig neues Programm:
Erstaufführung:

Marja 's Sdnntagsgewand.
Hochspannender hervorragend ge¬

spielter Tanss-Film Ja 4 Akten
aus dem rumänischen Bauernleben.

! ! ! Hochaktuell I ! !

»oooooo i »» ,

s:s
w

i

i£ S

yj

I ’Kurhaus Wiesbaden
Wirtschafts-Betrieb allerersten Ranges.
Mittagstisch nach beliebiger ünsammGustelluag.

Wein -Saal mit Itfbenräumen, 6e, «H-
sdia fszimmerf. Hochzeiten,ge« h!os«ene Oes'iindiaften.

ln der Hauptrolle:
Olga DESMOND

die berühmte Berliner Tänzerin.
Ausserdem vorziigl. neues Programm

und : Neueste Kriegsbilder
(Krönung Kaiser Karls in Budapest .)

~ m Beichhaltiga sptitartartt mit allen äiiikitnrnm Hr Jahreszeit.
ff Abends von 8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelie.

Bier -Saal (Crmässigte Preise).
Hadi Schluss des Theaters fertige Platten

Msener  Kulmbacher
Cenossenschafts-Bräu. Peszbräu.

Wiesbadener Felsenkeller -Bier.

Weingrosshandlung
Spezialität: fthelngauer Orlglnal-Sewii>h« .

W.  Ruths . Misliradf Sr.JiinUNM Iüümh  i.

Beginnu. Schlu»* der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben

. Verwendet

a C ,}\ »Kmuz -P -iarmlg1/
Karten tsf-ar.

ys "*m
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Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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Grüner .Wald
Gartenstr . 8

Nassauer Hoi
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Zum Erbprinz

Metropole u. Monopol
Schwarzer Bock

Sanator . Nerotal
Metropole u. Monopol

Hotel Central
Kaiaerbad

Hotel Berg
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald

Hotel Berg
: Grüner -Wald

Grüner Wald;
Zur Stadt Biebrich

Nassauer Hof
Heidelberger Hof

Hotel Central
Hotel Viktoria

Wilhelmshöhe 11
Hotel Berg
Hotel Berg

Hotel Vogel
>rn Nassauer Hof

Fürstehhof ■
euth <»ol,lenes Kreuz-

Reichspoet
Christi . Hospiz 11

Hohenzollern
Hotel Borg

Grüner Wald
Silvana .I

Reichspost
Bärenstri 6
Hansahotel

Hotel Central
Wiesbadener Hof

Bayrischer Hof ,
Wiesbadener Hof

i Nassauer Hof
Nonnenhof j
Reichspost

Gasthof Krug

4 bis7, S, 11,11.
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Wiesbadener Bade - Blaff
Ist-  Wß

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

{ M . 8.-
mit i 3

Brinierlohnj »

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . .
„ Viertel,ahr

einen Monat . .
durch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10  Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690.

.Organ der,
Sladlverwalteg

mit der Frei - Beiiage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
.•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeüe 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. 9
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

zeitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schviebenen Tagen wird keine Ge-

r  währ übernommen . G

Nr S2.

Gesellschaft und Kurleben.
P ie Vereinigung alter Burschen-

schatter  bittet uns, die auswärtigen , zur Kur hier
weitenden Angehörigen der deutschen und österreichi¬
schen Burschenschaften darauf aufmerksam zu machen,
dass am Samstag, den 13. Januar , in Poths Bierhaus,
Langgasse, Farbenabend stattfindet.

Der frühere leitende Direktor der Farbwerke ßn
Höchst a. M., Dr . Eduard Ullrich,  ist im Alter
von 77 Jahren hier gestorben . Ullrich hat 30 Jahre
hindurch , von 1879 bis 1909, dem Direktorium der Farb¬
werke angehört , an deren Entwicklung er bedeutsamen
Anteil gehabt hat. O

Man schreibt uns aus Homburg : Frau Geh . Rat
Prof . Dr . Nieper  geh . v. Seyffarth feiert am 13. Jan.
in unserer Stadt ihren 80. Geburtstag in völliger Körper-

Geistesfrische, die sie nicht zum mindesten dem
häufigen Aufenthalt in Wiesbaden verdankt . Die Dame
ist die Witwe des Akademiedirektors und Historien-
wr u ,LudwiLr Nieper aus Dresden, der auch selbst
Wiesbaden mit glänzendem Erfolge besuchte. Wir
wünschen dem treuen Kurgast Wiesbadens noch viele
gesunde Jahre.

«

Eingetroffene Offiziere und  Offiziersdamen:
Obltn . Büning , Hptm. Fauns , Ltn. Fissmer (Hohenlim-
ourg ), Major von Goedecke (Konstanz ), Frau Kriegs¬
gerichtsrat Haufft (Hamburg ), Ltn. Hoffmann, Stabsarzt
Dr . Hoffmann (Kiel), Ltn. Joost (Darmstadt ), Exzellenz
Brau General v. Meyer (Unna), Lfn. Opitz (Lahr), Ltn.
Assessor v. Oppen (Berlin), Obltn . Pirl , Obstltn . Reisch
(btargard ), Obstltn . Schwartz (Paderborn ), Major
Schweinitz mit Gattin (Meran), Ltn. Völker (Giessen).

Aus dem Kurhaus.
Vaterländischer Vortragsabend.

wer,  der Bismarck-Dichter und Schrift-

Freiiag , 12. Januar 1917.
steiler, welcher, wie bereits mitgeteilt, am kommenden
Samstag im kleinen Kurhaussaale einen „Einmaligen
Vaterländischen Vortragsabend “ geben wird , sprach
kürzlich in Düsseldorf vor 3500 Zuhörern über den
„Eisernen Lrieden“ und dürfte auch seinem hiesigen
Abend, in dessen ersten Teil das gleiche Thema be¬
handelt wird!, grosses Interesse entgegengebracht werden.
Se. Majestät König Friedrich August von Sachsen ver¬
lieh dem Dichter in Anerkennung seiner zahlreichen
Vorträge in den grösseren Städten Deutschlands das
Kriegs - Verdienstkreuz. Generalfeldmarschall ■von
Hindenburg drückte brieflich seine Freude über Bewers
„formvollendete, von echt deutschem Geist erfüllte
Kriegsgedichte aus, an denen er sich selbst häufig er¬
freut habe und denen er die grösste Verbreitung
wünsche“ ; sie erschienen unter dem Titel „200 Kriegs¬
lieder“ im Goethe-Verlag, Leipzig.

51. Jahrgang.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Eine Winterwanderung in den westlichen Taunus.
Die erste der diesjährigen Hauptwanderungen , die

am kommenden Sonntag stattfindet, führt schon mit
Rücksicht auf die längere Bahnfahrt , nicht wie in
früheren Jahren nach dem Feldberg , sondern in unser
engeres Heimat- und Taunusgebiet , nach Bad
LangenschwaIbach —Kemel —Hohenstein
und zurück nach Schwalbach. Die Ausführung der
Wanderung wurde wie folgt bestimmt:

Bahnfahrt ab Wiesbaden Hbf. vorm. 7.03 Uhr , ab
Dotzheim 7.20 Uhr , an Langenschwalbach 8.10 Uhr.
Hier Beginn der Wanderung . Durch das langgestreckte,
gegenwärtig stille Badestädtchen die alte Landstrasse
(Kemeler Strasse) bergauf. Hübsche Aussicht. Links
die bekannte Villa Lilly, 430 m hoch auf dem Milchberg
in grossem Waldpark gelegen, in das Aar- und Heim¬
bachtal und auf die ausgedehnte Kemeler Heide. Am
Wald- bzw. Parkrand wandert man weiter durch den
Wald am Silberberg (450 m) auf der alten Kemeler
Strasse bergan zum Galgenkopf (516 m). Als treuen

Begleiter zur Linken stets das stille Heimbachtal. Jen¬
seits des Galgenkopfes im Kemeler Feld hat man wieder
prächtige Vor- und Rückblicke. Bald ist der uralte Ort
Kemel erreicht, 517 m hoch, auf rauher Hochebene ge¬
legen — der bekannten Kemeler Heide. Urkundlich
kommt Kemel (Kamele) bereits 812 vor , in der Nähe
war die alte Gerichtsstätte Nederne . Zu erwähnen ist
schliesslich noch die interessante alte Kirche mit
Glocken aus dem 12. Jahrhundert . Rast von 9.30 bis
10.15 Uhr im Gasthaus „Zum hl. Cyprian“. Weiter¬
marsch durch das Dorf und auf der alten Kemel—Lim¬
burger Landstrasse , die teils durch prächtigen Tannen¬
hoch- und Laubwald und teils durch Feld führt (links
in den Wiesen des Dörsbaches das Dorf Huppert
(420 m). Noch eine Wegstrecke durch schweigenden
Tannenforst , dann links abwärts in das Tal des Dörs-
bachej nach dem uralten Ort Laufenselden (378 m),
der um 11.35 Uhr erreicht wird . (Mittagsrast in der
Wirtschaft „Zum Schützenhof“ bis 1 Uhr ). Auf der
schön angelegten neuen Strasse führt der Weg zum
Lohnersteg (236 m), (Haltestelle der Bahnlinie Wies¬
baden—Diez—Limburg ) an der Mündung des Lahn¬
baches in die Aar und im romantischen Aartal aufwärts
zum Gasthaus „Burg Hohenstein “ (238 m). Unterwegs
herrliche Ausblicke auf Burg und Dorf Hohenstein . (Hier
Kaffeerast von 2% bis 4 Uhr ). Nunmehr geht es im
hübschen Aartal mit seinen interessanten Felsenbil¬
dungen aufwärts an der Herrenmühle , Stitzelmühle,
Felsentor (Strassendurchbruch mit natürlichem Felsen¬
tor ), Frankenberger Mühle (darüber westlich der
Justinusfelsen ) und an dem herrlich gelegenen Adolfs¬
eck (282 m) vorbei nach dem Bahnhof Langenschwal¬
bach (287 m, dem Endziel der Wanderung . Rückfahrt
5.52 Uhr , an Wiesbaden Hbf. 6.59 Uhr . Gesamtmarsch¬
zeit etwa 51/2  Stunden . Gäste sind wie immer bei diesen
Wanderungen willkommen, nur wird gebeten sich bei
Beginn der Wanderung den Führern vorzustellen.
Mundvorrat für den ganzen Tag ist mitzubringen .) Wer
die eigenartigen Schönheiten unserer herrlichen Taunus¬
wälder und Höhen mit ihren stillen romantischen Tälern

Hoftheater.
<rrJL WercJen mit "euen guten  Lustspielen nicht

Sehern Maße bedacht, darum ist ein wirklich
» dies , prickelndes, anmutiges Stück wie
, _ r, , „ »Der siebente Tag“
•on Rudolf Schanzer  und Emst Welisch  herz-

, Minen zu heissen. An seinem drolligen,
prucreinden, gesunden Humor und seiner köstlichen
nsche muss sich jeder erfreuen. Wie ein plätscherndes

chlem fliessen die inhaltsvollen Verse aus dem
goldenen Füllhorn lieblicher Poesie und lassen uns für
einige Stunden den grauen Alltag und die bluterfüllte
TT vergessen Die Verfasser bringen uns um das ‘Ende

, " Jahrhunderts hinauf nach Norddeutschland,
i und  uneben an gut gesehenen Figuren

Problem der Liebe in graziöser Art zu
fra„ ri , , ,̂ aum den  Backfischjahren entwachsene Ehe-
trt ™ har °i te  £ eht mit den  Realen holder Mädchen-
v „ , dl,e Bhe . Sie erblickt in ihrem Gatten die
bis i», nng dei Schöpfung, hält fest an ihrem Glauben,
wwn ^ F^ 01!. einmal nicht glücklich verheiratet ge-
hauntnr» nEundm, Frau von Langenthal , mit ihrer Be-

g> die Männer seien alle Scheusäler und

Egoisten , Zweifel ins Herz und Sinne senkt. Charlotte
nimmt so den Rat der Freundin an , ihren Gatten erst
7 Tage — natürlich auch 7 Nächte — auf die Probe zu
stellen, um seinen wahren Wert kennen zu lernen. Die
Probezeit wird dem jungen , liebenden Weibchen aber
zur Leidenszeit ; sie kann jedoch das erlösende Wort
nicht finden, ihm zu sagen, wie sie leidet, wie sie sich
in heisser Sehnsucht nach all den süssen Stunden, nach
all den Liebkosungen der jungen Ehe verzehrt . Mit
allen erdenklichen Kunststückchen will man dem
Gatten beibringen , was die Lippen sich zu sagen
sträuben . Der junge Ehemann dreht aber geschickt
den Spiess um und lässt sie die Probezeit mit all
ihren Tränen durchkosten . Geschickte Schachzüge
führen das reizende Stückchen, das in Wort und Sinn so
graziös und vornehm auch über das Natürlich -Allzu-
natürliche hinwegkommt, zu einem guten Ende.

Frl . Reimers  als Charlotte und Frau Gebühr
als Freundin boten fleissig durchgearbeitete Leistungen
voll Frische und Natürlichkeit . Auch die Herren
Steinbeck , Herrmann und Ehrens  sind mit
Lob zu benennen, wie denn durchweg mit viel Liebe
gespielt wurde . Die Regie des Herrn Legal,  der für
eine stilgerechte Aufmachung gesorgt hatte , verdient

noch der Erwähnung,
eine recht herzliche.

Die Aufnahme der Neuheit war
eg-

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMENKONFEKTIONU.KLEIDERSIOFPE

Konzertabend von Eugen(TAIbert.
Wenn Eugen d’Albert  am Klavier erscheint, so

bedeutet das immer ein musikalisches Ereignis . So war
es auch am Mittwoch im Turnhallensaal , wo der be¬
rühmte Pianist , der wohl unbestritten an der Spitze dei
heute gefeierten Virtuosen steht , sich in einem eigenen
„Klavierabend“ hören liess. In ihm eint sich selbst¬
verständliche virtuose : Technik in allen Abstufungen,
seelenvolle Tongebung ünd kraftvolle, packende Ge¬
staltungskraft zu einer überragenden Persönlichkeit, die
immer Leistungen von nachschaffender, kongeniale!
Grösse formt und so die Hörer in den Zauber seiner
unübertrefflichen Kunst zwingt . Mit der grossen
Orgel - Passacaglia von Bach, von dem Künst¬
ler selbst wirkungsvoll für Klavier bearbeitet, egsnn
die .Reihe der Vorträge . Wie aus Erz grossen stand
das Tongemälde vor uns. In reicher Farbenpracht un
Vielgestaltigkeit zogen die Variationen über den Lasso
nstinato an dem Ohr vorüber , und die sich dara^

w/m

(WCesbade/i
Tanatiasse/s^
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Nachmittags-Konzert. | Abend- Konzert.
Freitag , den 12. Januar 1917. Nr. 12. * 12.

4 Odr. 21. Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
1. Kaiseradler -Marsch . . . .
ü.  Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“
3.  Am Rhein beim Wein, Lied
4 . Studententräume,. Walzer
5. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen
„ _ des Eremiten “ . A. Maillart

Gondoliere . Kies.
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“ C. M. v. Weber

J . Schiffer.
F . v. Suppe
P . Kies
J . Strauss

b Uhr. 22. Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . . F . Doppler
. lieber allen Zauber Liebe, Ballett-

mus ik . E. Lassen

Kaiser Friedrich Bäd. I
' Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

6.

3. Ave Maria .
4. Czardas . . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Isabella“

Feierlicher Zug zum Münster
der Oper „Lohengrin“

Fantasie aus der Oper
Barbier von Sevilla “ . .

Herzog Alfred-Marsch . .

aus

F. Schubert
L. Grossmann
F. v. Suppe

.Der
K. Wagner

8.
G. Kossini
C. Komzäk

C Tfler™ !; und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und
Sauerstoffbader, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermaiwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe-
Apparate e6n etc--Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische

Trinkkur an der Adlerquelle.

StepSdr zur Ba
Ml - u. Fracht!

Kelsebnreau
Tel. 12, 124 u.

Büro: Nikolasstr
aaiser -Friedr .-P

Gegründet 181

4 uni . 8 Uhr:
Abends 8 Uhr

Einma
-Eednei

Jacgenfife/Öer, TUätnef
BesucQskfeiber

Ogene JHass-Sc@neiberei J . Hertz
Langgasse 20

TUoberne KleiberStoffe
SeibenStoffe

"Blusen, Vnterröc&e
Wiesöabener
Dampfwasaj- TleuzeitRd) und musterhaft eingerichteter ffrossßetrleß.Tb # a —— ~ ~ .̂,.yK,,uj,K,Ki vrosseemeo. -—. .JInSSOUl 9 SPemr9escSäft für feine TjerrenmäscQe, Qamenmäsdje.

Wmdjtu.Migeft TrembenCPäSChe scinetht.mmessiaauf .. 71  en
zu massigen Preisen.

und
Bfättanstaft Wiesbaden ßuisenstrasse 24  Fernsprecher  -7777,

eiste zu Diensten.

und lieblichen Dörfchen im Winterkleide kennen lernen
vvill, dem kann die Beteiligung an dieser leicht auszu-
tufrrenden Wanderung nur empfohlen werden. z.

,. i? äC er?*e Tauchfaootpost . Wie wir hören,
empfiehlt es sich, Tauchbootbriefe bis Mitte Januar auf-zuliefern.
. . .. , Willy Buimester, den man nach seinen jüngsten
erfolgen wohl als den populärsten Geiger der Gegen¬
wart bezeichnen darf, wird auch nach Wiesbaden
kommen. Am 17. Januar gibt er mit dem Pianisten
Alfred Klietmann im Kasinosaal ein Konzert . Eintritts¬
karten sind in der Musikalienhandlung Franz Sclmllen-
berg , Kirchgasse 33, zu haben.

ar . Die Münchener Sezession beabsichtigt , im kom¬
menden Jahr in verschiedenen deutschen Städten wie
Hamburg , Wiesbaden  und Essen auszustellen und
im. Sommei sich im Glaspalast bei einer beschränkt
internationalen Ausstellung zu beteiligen.

— Prüfung des Papiergeldes an den Grenzüber¬
gangsstellen . Bei allen Grenzübergangsstellen findet
eine genaue Prüfung des Papiergeldes der ein- und aus¬
reisenden Reisenden statt . Es wird daher empfohlen

zugunsten einer raschen Grenzabfertigung eine mög¬
lichst geringe Zain von Scheinen, gegebenenfalls solche
von höherem Wert, mit sich zu führen . Bei dieser Ge¬
legenheit wiic! auch auf das bestehende Ausfuhrverbot
von Gold- und Silbergeld hingewiesen.

E 4 Uhr im Ab

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Eine deutsche Forschungsreise in Bulgarien Mit

Unterstützung der Berliner Gesellschaft für Erdkunde
hat Dr . C. Ostreich , Professor für physische Erdkunde
an der Universität Utrecht, im letzten Sommer eine vier-
monatige Reise durch Bulgarien ausgeführt , um die
Unterlagen für ein geographisches Handbuch zu er¬
langen.

ar . Gelehrtenberufung an die Konstanfinopeler Uni¬
versität. Zum Abteilungsvorstand an das Geographi¬
sche Institut und die Zentralanstalt für Witterungskuncte
der Universität Konstantinopel wurde jetzt Prof . Dr . '
Josef Würschmidt berufen, erster Assistent am Physikali¬
schen Institut der Universität Erlangen.

Kleine Nachrichten . Siegfried Wagners Gat ti  n,
Kail Klindworth» Enkelin, ist von einem Knaben entbunden

Bibliothek ;.
Kapitän König , der Führer , des Untersee -Handelssehiff»

„Deutschland , ergreift in der Nummer 3835 der Leip-
21 *f. r '4 11« »tr lorten Zeitung“  das Wort zu einer
eingehenden Schilderung der zweiten Amerikafahrt. Seine
Ausluhrungen enthalten auch nähere Mitteilungen über den
vielbesprochenen Zusammenstoss von U - Deutschland mit
einem Schlepper im Hafen von New London. Bilder von
New London, von ^ Deutschland im Hafen dieser, neuen
nordamerikanischen Handelsmetropole, sowie von der Be¬
ladung :der U-Deutsehland ergänzen die Erzählung. — An
weiteren, zum Teil reich illustrierten Beiträgen enthält die
Nummer: „Weltlage und Volksseele“, „Die Engländer im
Spiegel ihrer Romanschriftsteller, „Können wirtschaftliche
Ursachen das Ende,des Krieges herbeiführen „Die sieben-
nirgi,scheu Kiichenburgen“ und „Weinversteigerungen zu
Trier“, ferner viele Bilder zur Geschichte des Krieges. Der
vierteljährliche Abonnementspreis beträgt M. 10,—.

1. Eiserner I
mit Da
wo soll

2. Eigene von
Scheer
pfohlen
und Fi
Schlach
Schütze

Eintritts
Reihe : 1 Mk„

Die Eingi
bei Beginn d
nur in den Z\

Die Dam,
wollen.

Leitung : Her
Or<

Kinder
Dia Fing

bei Beginn t
in den Zwisc]
b Uhr : Ahoi

4 -and 8 Uhr

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Itdolphles, Hr. b
Beckerath, Fi

peilstein , Hr), V\
«van Berlekom .11

schliessende Doppelfuge brachte in prächtiger Steige¬
rung das Werk zum grandiosen Abschluss . Dann
folgte die Es - du .r - Sonate op. 31 von Beet¬
hoven.  Unter den Händen des Künstlers wuchs der
erste Satz, immer neue Kräfte an sich ziehend zu vollerGrösse . - -1 1 '' rWirbelnd , hüpfend, vom energischen Pochen
bis zum flüchtigen Verhuschen mit allen dazwischen
liegenden Übergangsstadien erschien das phantastische
Scherzo , ruhig , schmeichelnd in zarten Farben das
Menuett. In dem Finale liess der Künstler einer frohen
Laune frei die Zügel schiessen ; der Satz wurde zu ein ei-
deutschen Tarantella , in freudiger Erregung vorwärts
stürmend . Eine Meisterleistung war weiter die Wieder¬
gabe der Sonate in F - in oll von Brahms ln

markiger Kraft erklang das erste Allegro, in rhythmi
scher Geschlossenheit das Scherzo, schwungvoll und
foitreissend das Finale. Das Andante atmete reinste
Poesie und Wohllaut . Drei Stücke führten dann in den
Zaubeigarten der Schubertschen  Muse : die ewig
jungen B - dur - Variationen,  das innige Im-
p r ompt  u in  G und das den ganzen Apparat
moderner Klaviertechnik voraussetzende Impromptu
in F - m o 11 fanden eine glänzende Wiedergabe . Den
Schluss bildete der „Carneval “ von Schumann.
Blühendes sinnliches Leben erstand auch hier unter den
Händen des Künstlers . Eine gewisse Unruhe und über¬
hastete Zeitmaße in einzelnen der 21 Miniaturgebilde er-

vieien versteckten Schönheiten selbst für den Kundigen
nicht immer zur rechten Wirkung kommen. Diebin
grosser Zahl erschienenen Zuhörer spendeten rauschen¬
den Beifall. ^

Lustige Ecke.
Die verräterische Visitenkarte . Briand und Lloyd George

sehen sehr siegesgewiss in die Zukunft . Wie.sie von einwand¬
freier Seite erfahren haben, besteht der grösste Teil der noch
in Deutschland weilenden männlichen Bevölkerung aus Dienst¬
untauglichen . Auf tausenden von Visitenkarten , die am
1. Januar in Deutschland durch die Post befördert wurden
war nämlich zu lesen : „Herzlichen Glückwunsch zum NeujahrüZinzli-vf TY TT e( "

V..

erteilt iuajMario Jten
Konzert - und Oratoriensängerin

Vornehme Stimmbildung, ital . Schule.
Vollständige Ausbildung bis zur Konzertreife.

Sprechstunde 3- 4 Uhr. Taunusstrasse 24, I.

Königliche Schauspiele,
Freitag , den 12. Januar 1917.

13. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
7. Volksabend:

Oes Meeres und der Liebe
Wellen.

. Trauerspiel in 5 Aufzügen von
Franz Grillparzer.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theates*.
Freitag , den 12. Januar 1917.

Abends t/28 Uhr:
11. Volks-Vorstellung. Kleine Preise!

Liselotte.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Heinrich Stobitzer.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 2. Akte findet die grössere
Pause statt.

Staditheafcr füainz
Leitung : Hanslslaub’. FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 12. Januar 1917.

3. Vorstellung , im Weihnachtszyklus.
Abends 7 Uhr.
M a rtha

oder : Oer Markt zu Richmond.
Oper in 4 Akten von W. Friedrich.

Musik von F. v. Flotow.
Kassenöffnung 61/2 Uhr. Anfang 7Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Kinephon-Theater
Taunnsstr. 1

Vornehme Liohtspiel ««
9.—12. Januar 1917.

Allein-Erst -Aufführung!
„Dr.  Käthe “.

Ein modernes Schauspiel
mit Lotte Neumann

in der Titelrolle.

ßernhein », llr E
Bertram, Hr. Kfi
Bingemer, Hr..
üoocli. Hr. Rent.,
Brinek, Fr., Kre
Busch, I rl..
' :, ntz. Hr. Kfm.

’Cornel, Hr. Fab
Damm. Hr., Hei
Dehndorfj Fr., H

{Diltbey, Hr. Kfif EliotI. Fr. m. Tc
j Einstein, Hr. Kf:
| .Elias, Hr. Dr.. K

Engelhardt , Hr.
Palk, llr.  Stabs
relbiek, 2 Damet
Eiseher, Hr.. Fra

f Föllner, Kr.. Det
Euchs, Hi . Fahr
Gattihger, Hr. t

: ‘rajus, Hr. Kfm.,
. Heiss, llr . Kfm.
| Geist, Hr., L.-Sc

Gier lieh, Hr. Bail
’■oUsctialk. Hr 'I
Gotzel, Hx. Dir
Uirass, Hr. Ing.,
*jrimm, Hr. Han
iraw, Fr. Haup

„Lichtspiele
Wilhelmstr . 8.

„Nette Pflanzen ““.
TJrtidcles Familien Idyll,

Mia Cordes als Darstellerin aller
3 Töchter der Familie Knolle.

Anfang 7‘/a Uhr. Ende nach 9J/2 Uhr.

mr  Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknttpfnngen, welche an! Brand
hier abgedrackter Anzeigen erfolgen,
sich stets an! das „BadeblatF
berufen.

zu

Gate Einlagen.

Man fordere
in Hotels, Cafds, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Vom 10.—12. Januar von 3—-10 Uhr:
(Letzte Vorführung beginnt 8 Chr.)

Vollständig neues Programm:
Erstaufführung:

Marja ’s Sonntagsgewand.
Hocöspannender hervorragend ge¬

spielter Tanz -Film in 4 Akten
aus dem rumänischen Bauernleben.

! ! t Hochaktuell ! ! !
In der Hauptrolle:

Olga DESMOND
die berühmte Beniner Tänzerin.

Ausserdem vorzügl. neues Programm
und : Neueste Kriegsbilder

(Krönung Kaiser Karls in Budapest .)

Gustowski, Fr]
Hamlet, Hr. K{
Hassler, Hr. Fa
Hedemänu, Fr.,
Heindl, Hr. Ap(

Thalia-Theater
Vornehmstesu. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. b137

Vom 10. bis eiuschl. 14. Januar,
Nachm. 4—10 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

Erstaufführung t
Scheven contraFesienberg

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:
Wanda Treumann u. Viggo Larsen.

Der Sieg des Lichts.
Drama in 3 Akten.

Neuerfolg der Chirurgie!
In Vorbereitung : Professor Reinhardts
Meisterschöpfung Das Mirakel.
• « ONDSOODt

Seine Exzellenz 1
Frau Hockmeyer
Kam. u. Kinder!
Frau v. Schmidt
'»erg. Freifrau
Herr Geheimer ]
Herr Hauptm . Ei

Sohn'. Herr ü
Erl. Frank , if.

Israelitische Kultusgemernde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath , morgens 9.00 „

. » „ Schrifterklärung
10.00 Uhr.

„ nachmittags 3.00 „
Militärgottesd . u. Predigt.

„ abends, Ausgang 5.40 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal:

Wochentage, morgens 7.45 Uhr.
» abends 4.45 „

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm. v. 3—4>/ä Uhr,

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath, morgens

, Vortrag
„ nachmittags
, abends

4.30 Uhr. !'
8.30 .

Wochentage, morgens
, abends

10.80
3.00
5.40
7.15
4.30
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Ans dem WOCHEN-PBOGBAMM der Knr-Veranstaltnngen.
Samstag , den 13. Januar.

4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im kleinen S/ale:

Einmaliger Vaterländischer Abend.
Redner : Bismarck-Schriftsteller Max Bewer

aus Dresden-Lauhegast.
1.  Eiserner Frieden , aufgrund einer vom Reichskanzler

mit Dank entgegengenommenen Schrift : Wie und
wo soll der Friede geschlossen werden?

2. Eigene von Hindenburg, Ludendorff, Mackensen, Admiral
Scheer und Hipper an der Front zur Verbreitung em¬
pfohlene Kriegs - und Flottenlieder . Ernstes
und Fröhliches:  Das Lied vom Ludendorff, Die
Schlacht am Skagerrak, Kitcheners Tod, Der Kaiser im
Schützengraben, Humor im Feld u. a. m.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe: 2 Mk., 11. bis letzte
Reihe : 1 Mk., Galerie 50 Pig . (Sämtliche Plätze numeriert),

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen zuwollen.

Sonntag , den 14. Januar.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Heir Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorcliester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

i - ppL-5nn\jan ^' iren ‘^ es  ® aa ês  und der Galerien werden
in Hen r/ » i i S Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Montag , den 15 . Januar.
dn&^ Ulm : Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Dienstag, -den 16. Januar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den 17. Januar.
11 Uhr : Konzert in der Koclibrunnen «Trinkhalle.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

Donnerstag , den 18. Januar.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 19. Januar.
4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 7 >/z Uhr im grossen Saale:

IX. Cyklus - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schnricht , Städtischer Musikdirektor.
Solistin : Fräulein Gertrade Foerstel , Kammersängerin

(Sopran).
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge,
1. W. Mauke: Einsamkeit. (Zum ersten Male).
2. C. M. v. Weber : Arie derRezia : „Ocean du Ungeheuer“

ans der Oper „Oberon“.
3. G. Pli Telemann : Scherzo aus einem Concerto grosso.

(1681—1767). (Zum ersten Male).
- Pause.  -

4. Lierler mit Klavierbegleitung:
G Mahler : „Ich ging mit Lust in einen grünen Wald“.
R. Strauss : a) Wiegenlied,

bl Kling.
H. Pfltzner : Verrat.

5. Johannes Brahms : Symphonie Nr. 3, F-dur.
I . Allegro con brio II . Andante con moto. III . Poco
Allegretto . IV. Allegro.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag , den 14.
Januar , morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

Eintrittspreise : Logensitz5 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2.
Reihe 4 Mk., I . Parkett 1 —20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk.,
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk. ,
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Datzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 20 . Januar.
11 Uhr : Konzert ln der Koclibriinnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 21. Januar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltung.

Tages - Fremdenliste
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Adolpbjes. Hr. Kfm., Düsseldorf
Beckerath, Fr.. Krefeld

Beilstein, Hr,, Würzburg
van Berlekom .Hr. Kfm., Middelbourg

Bernheini. Ilr. Kfm., Berlin
i.ertram, Hr. Kfm.. Hamburg
Bmgemer, Hr.. Obernburg
booch, Ilr . Reut., Loschwitz
Bnnek, Fr.. Krefeld
Busch, Fr].. Jöllenbach
b'antz. Hr. Kfui..
Ooruel, Hr. Fabrikbes. m F,
Da mm, Hr., Heidelberg

• Denndort? Fr., Heidelberg
I Dilthey, Hr. Kfm., Rheydt
■Rhert. Fr. m. Tochter. Berlin
Einstein, Hr. Kfm.,
Elias, Hr. Dr.. Rechtsanwalt,
Engelhardt. Hr. Kfm., Kassel
,,a ; Ui . Stabsveterinär, Langfuhr
LeUuek, 2 Hamen , Aumühle
Lischer, Hr., Frankfurt.
Lollner, Fr., Detmold
•.uchs, Hr. Fahr., .Rausbach

Berlin

JU - M. Fr ., Lindenholzhausen
.;aus , Hr. Kfm ., Borkum

< Vr ’ 'UUn. ni. Fr ., Duisburg
'( ist , Hr., L.-Sclnvalbach

oierlich Hr. Baurat , Boppard
' ;otzef h wk ’ \U-'  ' Kfm - Charlottenburg
nra « ' n r ', " • “ ■ Eam „ Elbingero«;' ass . Hr. Ing ., Düsseldorf
Grunm , Hr. Hauptm ..

• ’,ro8s ’ Fr - Hauptm . in . Tochter „ . Red.

Üustowski, Fr].. Berlin
Hr. Kfm., Bonnklassier, Hr FnLr n , ,tr j Xtl or., Hamburoiledemann, Fr. ^

| Berndl , Hr. Apotheker , Parsau
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Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Rheinischer Hof

Metropole u, Monopol
Grüner Wald

Goldener Brunnen
Neugasse 0

Goldener Brunnen
Hotel Royal

Gr. Burgstr. 14
Hotel Central

Palasthotel
Hansahotel

5 illa Rupprecht
Metropole u. Monopol

Grüner Wald
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Grüner Wald

Reiehspost
Quisisana

Zur Sonne
Reichspost

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Grüner Wald
Nonnenhof
Zur Sonne

Grüner Wald
Grüner Wald

Nonnenhof
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Berlin

Villa Albreehl
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Quisisana

Heidelberger Hof

nach den Anmeldungen vom 10 . Januar 1917.
v. Hertzberg . Ilr . Haupt mann ni . Fr ..

Fremdenheim Pflug
Hoefler, Hr. Leutnant, Dannstadt Hotel Imperial
Hoppen, Fr., Duisburg Hotel Central
Karat, Hr. Ilauptm. in. Bursche, Verdun Vater Rhein
Kassel, Ilr. Ing., Oeynhause n. Europäischer Hof
Kleberg, Hr. Kfm., ,Uelzen Hotel Nizza
Knappworst, Hr. Fabrikant, Hannover

Prof.» Pagenstechers Augenklinik
Knippiug, Hr.. Hotel Central
Koch. Hr. Kfm. m. Fr.. Höhscheid Hessischer Hof
Köhler, Fr., Frankfurt Hotel Central
Krautheim, Hr., Sprendlingen Zur guten Quelle
Krefft, Fr. Geh. Ministerialrat. Schwerin

Sanatorium Friedrichshöhe
Krefft. M., Fr., Schwerin
Kremer, Hr. Pfarrer, Köln
Kuhn, Ilr. Kfm., Würzburg
Leverkus, Hr. Dr. phil., Ing..
Mahn, Hr. Major ni. Fr., Berlin
Meck, Fr.,' Ludwigshafen
Meinhardt, Hr. Fahr,, Süchteln
Metzger, Hr.} Hachenburg
Mi ehe, Frl , Bernburg
Mitschke, Hr. Dr. med., Gnesen
Moldauer, Hr. Kfm., Berlin
Müller, Hr. Leutnant, Frohse
Neuhaus, Hr. Kfiu., Eisenach
Nick, Hr. Oberstleutnant m. Fr.. Köln
Noll. Hr.. Frankfurt
Oldewelt. Hr. Fahr. m. Sohn, Ahaus
Oppenheimer, Fr., Mainz
Openheimer, Hr. m. Frl.,
Peters, Hr. Leutnant, Lippstadt
Frings, Hr. Förster, Bad Ems
Rath, Hr.,
Reuter, Frl., Kl.-Flottbek
Richter, Frl., Böchingen
Rickes, Hr. 'Kfm., Birkenfeld
Rings, Hr., Honnef
Röhrsheim, Hr., Odernhausen

Senator. Friedrichshöhe
Taunushotel

Grüner Wald
Nerotal 3

Hotel Royal
Wiesbadener Hof

Taunushotel
Zur Sonne

Pension Heinsen
Taunusstr. 22
Grüner Wald

Rheinhotel
Hotel Burghof
Grüner Wald
Hotel Vogel

Grüner Wald
Hotel Royal
Villa Alma

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Hospiz z. hl. Geist
Fremden!,. International

Pens. Humboldt
Evung. Hospiz

Europäischer Hof
Rheinischer Hof

Metropole u. Monopol
Grüner Wald

Hansahotel
Hotel Imperial

Villa Hertha
Hotel Imperial

Hotel Central
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Grüner Wald

Iioos, Hr., Annen
Rosenbaum, Hr. Klm., Memmingen
Scharmeister, Hr. Kfm., Elberfeld
Schmidt, Hr. Oberlcutn., Darmstadt
Schmidt, Hr. Reut., Deidesheim
Schmitz, Hr. Lutnant, Darmstadt
Schmitz, Hr. Kfm., Bonn
Schneider, Hr. Kfm., Neustadt
Schoelling, Hr., Georgenborn
Schröder, Hr. Kfm., Köln
Sehroeter, Hr. Käpitiinleutnant ni. Fr., Cuxhaven

Villa Rupprecht
Schröter. Hr. Kapitänleutn. m. Fr.. Cuxhaven Hotel Royal
Schwarz, Fr., Metz Alleesaal
Schwoche, Hr. Fahr., Kottbus Sanat. Dietenmüble
v. Selamisky, Fr. Hauptm., Paderborn Geisbergstr. 25
Siebei de Bary, Fr. Maj. m. Sohn, China

Fremdenheim Prinzessin Luise
Siebenhüner, Ilr. Hauptm. in. Fr.. Allenburg

Hessischer Hof
Sievekiug, Fr. Dr., Hamburg
Simou. Hr. Fahr. m. Fr., Werden
Stern,. Hr. Kfm., Frankfurt
Stoy, Hr. Leutnant,
Strebe], Fr., Uffenheim
Sfiskind, Hr. Kfm.. Berlin
Teschendorf, Hr., Cosselande
Th eis, Hr., Gladenbach
Trautwein, Frl., Naurod
Völker, Hr. 'Kfm., Hamburg
Wasmuht, Hr. 'Kriegsgeriqhtsrat. m. Sohn. Koblenz

Fremdenheim Pflug
Wasmuht, Fr. Amtsgerichtsrat. Fremdend. Pflug
Wechsel. Frl., Aumühle Quisisana
Weill, Hr. Kfm., Bischheim Hotel Burghof
Weiss, Hr. Fahr., Pforzheim Prof. Pagenstechers Augenkl.
Werner, Hr. Hotelier, Bad Ems Gasthof Krug
Westphal. Hr. Stabsarzt m. Fr., Brüssel Wiesbadener Hof
Wieze, Hr. m. Fr., Wattenscheid Zum Falken
Wolfs, Ilr. Kfm., Köln Nassauer Hof
Wolters, Hr. Kfm., Reichenhall Metropole u. Monopol

Rose
Palasthotel

Grüner Wald
Wilhelmstr. 14

Rheinischer Hof
Metropole u. Monopol

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Christi. Hospiz II
Rose

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, — Fremdenliste vom 11. Januar 1917.
ing mit Bedienung. Baronesse v. Bissing mit Bedienung.
Ney m. Frau u. Frl . Meyer. Stabsarzt Dr. Rosenstein m.

Frau v. Schmidt sch ~v v  Y\ u‘ irr, ‘ ljanpe‘ Herr Laut u. Frau . Konsul Jacob. Frau Überleut. Smiths. Herr Daniels. Oberleut. Zahn u. Bed. Frau v. Zitzewitz geb. v. Gottberg,
berg. Freifrau ' U •»«• • ri?0® Riitm . v. Scheliha u. Frau . Major Eberhard. Hauptmann Freiherr Marschall v. Bieberstein. Major v. Willich. Leut. v. Loewent'eld. Leut . 0 . Kirch-
Herr Geheimer Krim M.aJ°J  Todoroff. Hauptm. Dörken m. Frau u. Tochter Frau 8. Hormann. Herr Bankvorstand Schmied. Herr Hockmeyer. Frau H. Melcher. Frau Dr. Brandts.
Herr Hauntm Fiohlmitz n̂rat M. Levy u. Frau . Herr Major Hoffinann u. Frau . Frl . Lange. Herr Dr. W. Schweitzer. Frl . Bresser. Herr Fabrikbes. V. Brau Its u. Frau . Herr C. Terfloth.
i. Sohn. Herr Mainr t ™ ™rau  bischer u. Frl . Tochter. Herr Fabrikbes . Blumenthal. Herr Hauptm. Ritter v. Voigtländer. Herr J . Roedtgen u. Frau . Heir E. Sch aedt m. Frau
Frl . Frank Herr t ’ v? err  Oberst von Rege. Fräulein von Bockum-Dolff. Ihre Durchlaucht Prinzessin zu Solms-Braunfels mit Bed. Herr Hauptmann E. Fiedler. Frl . E. Kaofholz.

t utn . Landfred. Herr Kapitänleutn . Frhr . v. Seckendorf-Gudent. Herr Leutn . Fissmer. Frau Kriegsgerich srät Dr. Haufft u. Frl . Tochter. Frau Berta Hedemann.
— • * ralt  Emma Telbick u. Frl . Tochter. Frl . Marie Wechsel. Herr Oberleutn. d. R. Assessor im Auswärtigen Amt W. Stephany . _

Oauervnieter
findet schönes Heim, elegant möbl.
Wohn- und Schlafzimmer Kapellcn-
strasse 49. 1057

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

973 aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle

M. STILLGERK̂ * “ "-U
WIESBADEN

Häfnergasse 16.
Ältestes Spezialgeschäft arii Platze

Gegründet 1858.

J. & G . ADRIAN
Köoigl. Hofspeditenre

ss = Wiesbaden =
,»,»  von Gütern und ReisegepäckSpedition ^ 1°°-«



Amtsblatt der Residenzstadt lviesbade
Amtliche Veröffentlichungen.

Freitag , KKW 12»Januar 1.917«
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtderordneten werden auf
Freitag, den 12. Januar l. Js ., nachmittags4 Uhr

geladen . b-Z Rathauses zur Sitzung ergebenst ein
Tagesordnung:

1 Sfe ^ lZi ten n, drei elektrischen Zugwagen und
Ber Fii?-A P ^ ^ estalles in der alten Artilleriekaserne.

2' lSxun 3 m%exe\S^ tameinie  B ^ brich wegen Strom-
3. Anrag auf Weitererhebung der Wertzuwachssteuer in dem

Ü& tfsK «
4 7». «
. Gerung des israelitischen Friedhofes daselbst Ber Fin -A
6- I °iirag Mit Walthers Erben , betr . die Freilegung und den

sir'sbau der Verbindungsstraße von der oberen Wilhelm-
r l» ra »e ,wĉ -dch" Gelsberg- und Kapellenstraße. Ber Fin -A

Vertrag mit den Weinhändlern Linel und Rosenstein, betr
der Verbindungsstraße von der oberen Wil-

Jin °A "^ mä>  ber ’® eiSBer9“ und Kapellenstraße. Ber.
7- fÜt  Beamte , Lehrer und

8. Ankauf einer Grundfläche (Wegeteil, vom Holzhackerhäus¬
chen nach der Fischzuchtanstalt vom Bezirksverband des Re
gierungsbezirks Wiesbaden. Ber . Fin -A

B°^ Aung von bOE^ an den Verein Kolonialkriegerdank
Bewilligung von 15 000 Ji  für die Beschaffung eines
rr'-aekenapparates für Schlachtabfälle. Ber . Bau -A

11. Erläge , betr . die bauliche Herrichtung des zweiten Ober
10 Mosses im alten Museum. Ber . Bau -A. ^

' Esr ^ K?rlNib ^ BZitwe des technischen
13. Desgl. des Witwen- und Waisenqeldes für die Hinter
14 ä ,-e6i nl ? b-§ Mittelschullehrers Otto Ziegler . ^
11  f .Armenpflegers für das 5. Quartier im

I. Armenbezirk, sowie fe einer Armen- und Waisenpflegerin
für den Ikn. und XII . Armenbezirk. 9

lo . Neuwahl des Wahlausschussesfür das Jahr 1917 und Be-
auftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vorschläge

16 Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse?
1b. Desgl des Stadtverordneten -Vorstehers und dessen Stell-

iretl ra etä te^ be?  Schriftführers und dessen Stellver-
s / , l' e ^ ?uer von zwei Jahren (1917 und 1918)

gemäß § 41 der Stadteordnung.
Wiesbaden, den 8. Januar 1917. ggl

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten -Versammlnnq.

,. . Verdingung.
,J em̂ferung des Bedarfs an Arbeiter-Anzügen aus

MüNen aber Lelnenstoff, sowie von Dienströcken und
S aas blauem Tuch für das Rechnungsjahr 1917 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

... "̂^ebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Äs ^ ? imme? ^bzDienststundellbeim Kanalbauamt Rat-
Ra/ -'ab?\  ungesehen werden, auch von dort gegen
zogen werden"^ * ^ ŝtellgeldfreie Einsendung von 50  Pf . be-

»-gL-d7 -.ch7-7's-»"-»«"b-- »-„«-ist

erflfî ep J ^ ffnunq ber Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
Wnen Vertreter ' b^ schriftlicher Vollmacht ver-

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausqefüllten Ver-
ŝ i»ü«^ / °rmular eingereichten Angebote werden bei der Zu-schlagserteilung berücksichtigt. °

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden,  den 30. Dezember 1916.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.
von JnstallationsaulageN im Anschlüsse

s Kabelnetz des stadt. Elektrizitätswerkes sind nur d e
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

10.

1. Georg Auer, Taunussiraße 26,
2. Wilh. Behrens , Jahnstraße 2,
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
t  Max Commichau, Schwalbacher Straße 44

I - Dofflein, Friedrichstraße 53,
1 wfpf *? rar ' " ® ™ - k,.D,T^ • ® Büchner , Oranienstraße 40,
' Wiesbaden Ludw. Hansohn u CoMoritzstraße 49,

8. Carl Gasteyer, Neugasse 18,
9. Glaab u. Metzger. Adelheidstraße84,

10. Gebr. Haberstock, Albrechtstraße 7,
11. Nathan Heß, Taunusstraße 6,

12> longgofff lB 16"6” 9 2£"9- Schaeffer Nachf.j
}?■ Kmnr. Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105.
14. Aug. Jeckel, Zietenring 1,

6‘ fka | ? l12 nfa6r ' ® tc86oben  G . m. b. H., Friedrich.
16. Oestreich u Berberich, Stiftstraße 19,
i «' vktr.-Gesellschaft, Luisenstraße 8,
18. Phil . Steimer , Webergasse 51

Wiesbaden, den 22. Dezember 1916. 331
Städtisches Elektrizitätswerk.

3. über die geplante Verwendung der erbetene» !
Wendung ,m Sinne der Stiftung.

N sind sämtliche Bescheinigungen über die ieitb
chwm ? euan?ffe? ber  Bewerber und Bewerbers
gM7e ?zAgen mmm >' "^besondere des letzten A-
f^rer. 2 ^ . ersuche um Bewerbungen mit dem Lnnweis dob
jolchê die vor dem 1. März 191? eingehend'bLsich ^ L

Wiesbaden, den 3. Januar 1917.
__ ____ _ Der Landeshanptmal

Beka«»tmach«»a.
»ird ^werkEii » ? ? '^ ° Lastwage in der Schwalbacher St" »“v,®” “?9" “) rn der Zeit vom 16. Sept. bis eiirM 15 l

^s nachmittags f Uhr L !Lj
Wiesbaden, den 7. September 1916.

Städtisches Akziseamt.

M. Wollmersch
„ cv Gestorben:

nr . i ' r • L°uu°r : Steeg, Albert, 10
Magdalena , 59 I . Ullrich, Eduard , 77 I
^ I " Grün? nä°^ m lg^ ' ^ ud°lf. 71 I . Hartmann . I-

Merilein Marit ,3 ’ ®3tnet ' ®°ntab ' ^
Löckenhoff, Friedrich, 49 I . Staat , !

Helm 44 ^ ^ ochim, Amalie, 75 I . Staab Anna 48
& . Januar : Stern , Josef . ? 5 I Schreiber , Ä

Geora Staab , Es , 7 I . Kmpp, Heinrich, 68 I . Reuß
stantin , 69 % ® tC9eIn,al,n' Waldemar, 61 I . .Sugg . i

20. t ’ & lgSFJS & k 67 * s*

Pf ’fe -Ö -S
Heinrich, 82 I . Heimann, Karl , 14 I.

König!. Standesamt.

kren
Ersch

Sontitags : j
w:hi  Haupt!

.. .. (einsd
Für das Jahr.
„ „ Vierte:
„ einen IVSona
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Beutschianc
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Wiesbadener Nachrichten.
-

4

Änderung in der Abholung der Brotkarten.
. . . eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermöq-
ftli 11! s!° re , ble Ausgabe der Brotmarken in
Lf allwöchentlich etwa der vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken für die kommenden4 Wochen erhält
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der Abholer auf
die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom 8. b.  Ms ab
öie Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

X—F am Montag,
G—J am Dienstag,
K—Q am Mittwoch,
R—8 am Donnerstag,
T—Z am Freitag,

, . X—z am Samstag
bte Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.

Wiesbaden, den 5. Januar 1917. ggg
_ _ _ Der Magistrat.

Abgaben zum Pferde - n . Rindvieh-
Entschädigungsfonds betr.

SanbJfr§“u§fc!l«6 hat auf Grund des § 8 der Viehseuche.
L °V" 9^^ ung für den Bezirksverband des Reqiernngs - I wayreno oes iiaienderzahres 1916 anqemeldet' werden "" !

v^ E ^ ^ Eb"d^n beschlossen, für das Rechnungsjahr 1916/17 Gesamtbetrag beläuft sich auf nicht mehr als 200 000
bebend beitragspflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen zu er- > Da die Anmeldungen und di/ En?/ichÄg des War/nnwl

sämtliche Städtischen Berkaufsstellen werden von
woch den 10. ^ anuar ab, abends um 7 Uhr qcschlosie».
0,, Ainncldiiilg und Entrichtung des WareniimsatzsteMs
Wenn d,c Feststellung des Gesamt j a h r e s betrags der er!
tenen Zahlungen für Warenlieferungen mit großer Arbeit >
200066 - Zweifel steht, daß d̂er Jahresul«

unter 4n oder 4b" swtt °de? genaue,? ' Angab^ de/ "Nmftj
1916 angemeldet werden: J

Eingetro:
liptm . Grim
(Berlin), Hp
(Darmstadt ),
Gattin (Beri
Gattin (Kök
(Dannstadt ),
Schroeter rni
misky (Pade
Hptm. Siebe
Kriegsgerich
phal mit Ga

Das N

MetMbeschlagnalhme.
Die Sammelstelle in der alten Artillerie -Kaserne ist bis

aus weiteres geöffnet ' 1
täglid) vormittags von 10—12 und nachmittags von 3—5 Uhr
sro rr ’S»” ] ’';11 atfe beschlagnahmten Metalle (Kupfer,'
Messing Nickel und Zinn ) und Gegenstände aus diesen Metallen
i,u den festgesetzten Preisen angenommen. 87g
. . . .Der Magistrat.

heben:
L mL .^ ferde-EntschSdigir»gsfonds : 30 Pfq . für jedes

Pferd , Esel, Maultier und Maulesel.
Stück̂NUldvieh-Entschädigungsfoiids: 40 Pfq . für jedes

1917̂ ^ 8 I Üro b/ e Beitragserhebung ist der 13. Februar
1917 und als Frist für die in § 8 Abs. 2 der oben erwähnten

Offenlegung der Viehbestandsverzeich.
ntffe bte Zeit vom 1 bis 14. Januar 1917 bestimmt. 4 *

.Den Viehbestandsverzeichnissen sind die Ergebnisse der
Vieh.pihlunq voin 1. Dezember 1916 zugrunde, gelegt worden.
im » inLfa lio r 0011  Tieren werden ersucht,
im Rathaus Zimmer 42 in den Vormittagsstunden Einsicht von
^ B- rzeichmssen nehmen und wenn nötig, Anträge aufr .chtigung stellen zu wollen. 044

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1916.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März)

erfolgt vom 15. b. Mts . ab straßenweisenach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

. Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstabender Straßen
maßĝebend/̂ ^ ^tc au^ Steuerzettel angegebene Straße

A und B am 15., 16. und 17. Januar.
C, D, E, F , G am 18.. 19. und 2 '. Januar.
H, I . K am 22., 28. und 24. Januar.
L, M, N am 25., 26. und 29. Januar.
O, P , Q . R am 30., 31. Januar und 1. Februar.
wl  m ' ^ V am 2., 3. und 5. Februar.
^ und außerhalb des Stadtberings am 6., 7. u. 8. Februar

, ».Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler , daß fie die vor-
möglich Hebetage benutzen , nur dann ist rasche Beförderung

« !?* P^ «uige, sind genau abznzählen.damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.
Wiesbaden, den 12. Januar 1917. ggz

Städtische Steuerkaffe.
Ratha us, Erdgeschoß Zimmer Nr. 16.

Loden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder sväter bis

zum 31. März <918 folgende Läden anderweitig vermietet werden-
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen
■* " oxs, " 20^ 21 „ 1 „ Raum.

Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
rinzuttichm^ ° Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung
m . ®ie  Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureaueingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. November 1916. 737
Städtische Karderwalt««,.

. . Aufforderung
zum Aar,amen Verbrauch von G a s und elektrischem Strom

Die Kohlenvorräte der Gas - und Elektrizitätswerke gehen
!ur f? ct!?e "hb reichen, falls in der Zufuhr , die durchs den
herrschenden Wagenmangel und das Hochwasser des Rheines
lêhr erschwert ist, längere Verzögerung eintreten sollte, nur noch
Ur.4^Ur̂ e ^ et*' ergeht daher im Anschluß an die Bekannt¬

machung vom 7 Dezember 1916 an die Einwohnerschaft erneut
die dringende Aufforderung, im Verbrauch von Gas und elektri-
schem°Strom möglichst sparsam zu sein. Nur auf diese Weise ist

vorhandenen Kohlenvorräten längere k)eitauszukommen und die Stadt davor zu bewahren daü ssip sina
p» y »°h,L »VL

dieser Aufforderung nicht in genügendem Maße nacki-
geschränkt werden" ' ber Ser6 'roucÖ zwangsweise ein-

weiteren Ersparnis von Gas und elektrischem Strom
8v 176? ^ F ^ aßenbeleuchtung vom 6. d. Ms . ab schon um
0 Y2 uh ^ auf Nachtbeleuchtunc ^ cjefc &altet.

fipr 9nffrnmL mirp brie ^ ^chrift des Mindestgasverbrauchs
bis ans & % alfaToBen° m B ^ branchsmonat Dezember ab

Wiesbaden, den 6. Januar 1917. 874
. Der Magistrat.

BekauutMachuug
— Naffaulscher Zentralwaisenfonds.

c> ct  Stiftung für arme Waisen.
; 2s . gelangen die Zinsen des Wirth-

1916 ^t UeS' Pbnn inT * Z° 0<L £ j. uL bem  Rechnungsjahr1916 im Betrage von 800 HVerteilung "" "
-̂ f̂fvwent des verstorbenen Landesdirektors- Nach dem Depament ves verstorbenen Landesdirektors a D

, die Zmsen einer gering bemittelten Person
nun? de« 8 oder weiblichen Geschlechts), die früher für Rech-

rä • ; . . . VlU vrs Lvare
stempels bis êtzt nur m verhältnismäßiq qerinqer ^W
erfolgt fmb rmd zu befürchten ist, daß der Andrang an l
7Qn' 'eo. tn be!l f Î t“ 1 Tagen vor Ablauf der Anmeldunqsf
(30 «annar ) sehr stark wird, liegt es im eigenen Interesse-
Zahlungspflrchtlgen, die Anmeldung und Entrichtung der '
gäbe nicht auf die letzten Tage aufzuschieben '

WC Städtische Schülcrspeisungen . Für die Speisung
durstiger Schulkinder sind bei der Stadt 3 Einrichtungen
schäften. Zunächst besteht ein Fonds zur Verabfolquna ei
warmen Frühstücks DaS Frühstück wird durchweg in l
schulen selbst verabfolgt. Lediglich die ans die drei dep

i von der Militärverwaltung in Anspruch genommenen Sch«
entfallenden Kinder nehmen das Frühstück in einem besond-'

j Lokale, in der^ ^.urnhalle an der Schwalbacher Straße , *
c?Co SonbS wird auß  freiwilligen Gaben gefveist. Bei '
Auswahl der zuzulassenden Schüler stieß die Schulverwalb
zunächst au) Schwierigkeiten. Als in den Volksschulen von *
Lehrern an die Kinder die Frage gerichtet wurde, ob sie
dp" warmen Frühstück teilnehmen wollten, da bejahten sie
sämtlich. Da aber die vorhandenen Mittel nicht zurelch
waren zur Speisung der ganzen 8729 Kinder, wurde eine Ä
Wahl getroffen nach den Gesundheits- und wirtschaftlichenÄ
Ultnisien . Heute nehmen an dem warmen Frühstück I
^50 Besucher der Volksschulen. In zweiter Reihe kommt
Frage der Henckell-Fonds, aus welchem unentgeltlich Mitt «!
W verabfolgt wird. In Frage kommen dabei im qa«!
950 Besucher der Volksschulen und 120 Besucher der Mit!
schulen. Sbi dritter Stelle liegt der Verein zur Speisung 1

Kinder der Schülerspeisung ob. Die Zahl fei"
Tischgäste belauft sich zur Zeit ans rund 400. Jnsqes^
werden demnach in Wiesbaden 3 720 Schulkinder  d >"
die freiwillige Liebestätigkeit tagtäglich gespeist. Die Beteiligt
weiterer Kreise an diesem Liebeswerke durch Siiftungen Ä
Spendungen kann nur dringend empfohlen werde« '

Stellennachweis für kaufmännische Angestellte. Bei *
Vermittlungsstelle im Arbeitsamt  meldeten sich im
beZ Monate Dezember  1916 : 42 männliche und 58 weibl>
AEllenssschende Offene Stellen waren 43 für Männliche
54 für Weibliche vorhanden. Besetzt Würben 25 Stellen d«<
männliche und 37 durch weibliche Stellensuchende. Der Arbei"
markt hat sich gegen den Vormonat wenig verändert . Das G"?
,“i -'L b? t ba*« I<inbif* en Hilfsdienst  soll einzelne $
sthastsrahaber veranlaßt haben, ihren Angestellten zu kündig
Dies ist ebenso voreilig wie überflüssig. ' Es zeugt auch «<
gerabe von vaterländischer Opferwilligkeit, wenn man
Lchwierigkelten, die das neue Gesetz nnzweifelhaft mit
Lriiigt, einfach von sich abzuwälzen sucht und sie einem a»ds!
au,erlegt Anderseits ist es auch von den Angestellten »«
richtig gehandelt, wenn sie nun Plötzlich ihre Stellungen vk
lassen wollen, etwa um sich eine angenehMere Stelle im Hi«
dienst von vornherein zu sichern. Ein jeder muß sein Schi^

— Max
merksam, cft
des Bismarc
kleinen Saab
Dichtungen
käuflich zu

— Kain 11
Hoftheater a
uns schreibt,
verliehen.

Ernst Le
liehen Scha
worden unc
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schaft, IV
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flu*19 rr«fr Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die' sitz
." Ntadelhaft

er rmnCfpr und stolz darauf sein, ^

b-trage" hat, frühestens fünf J ^ "e ^ d̂ sê Entl7ssn g7Z
Wi7Ä »L ‘An.

i . über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlassuno aus der

bmfer großen, ernsten Zeit sein kann. ' In ('
Lchreibftube konnten 4 Stellenlose beschäftigt werden, wö«
2 in feste und eine in Aushilssstelle nntergebracht wer>!
konnten. 25 Aufträge fanden ihre Erledigung. Eine tfZ
Anzahl von Knaben, die zu Ostern aus der Schule ent'lo«
werden, hat sich bei uns ftir den kaufmännischen Beruf qeme^
denen fedoch nur eine kleine Zahl von offenen Lehrstellen (f(f

wird die K
zum letzten
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Bursche des
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